
Tipps bzw. Ergebnisse  aus dem Elternabend „Faszination Social Media“ mit 

Frau Kimmel vom Pädagogischen Landesinstitut Speyer, 14.11.2023 

 

1. Es gibt keine Einstellungen, welche die Kinder bei der Nutzung von Smartphones vor allen 

Gefahren (Gewalt, sexualisierte Gewalt, Pornographie, Mobbing,…) schützen. 

2. Es gibt eine Webseite, mit welcher man Schritt für Schritt das eigene Smartphone sicherer machen 

kann (individuell): Medien Kindersicher: www.medien-kindersicher.de (Achtung:  Regelmäßig 

überprüfen, v.a. nach System-Updates). 

3. Selbst wenn Sie Ihr Kind bestmöglich schützen, ist es immer noch den Zugriffen von außen 

ausgesetzt, z.B. im Bus durch AirDrop oder weitergeleitete Videos über Whatsapp. 

4. Whatsapp ist vom Hersteller mit der Altersfreigabe 16 Jahre versehen, was bedeutet, dass die 

Verantwortung bei Nutzung unter dieser Altersgrenze allein bei den Sorgeberechtigten liegt. Bei 

anderen Chat-Diensten ist dies analog gültig. Frau Kimmel rät eindringlich zur App „Signal“. 

5. Die Politik greift  trotz eines geltenden Jugendschutzgesetzes nicht weiter in die „Privatsphäre“ ein, 

was wohl an der starken Lobby der  Smartphone-Hersteller und digitalen Firmen  liegt. Dass dies bei 

Waffen und Alkohol oder Drogen durchaus der Fall ist, zeigt, mit welcher Doppelmoral hier 

interpretiert wird.  

6. Daher gilt:  

* Setzen Sie Ihrem Kind Grenzen (Zeit, Inhalte), erklären Sie diese, aber diskutieren Sie nicht! 

* Tauschen Sie sich mit anderen Eltern aus. 

* Bringen Sie Ihrem Kind bei, dass man nicht immer alles sofort bekommen muss (Warten aushalten 

lernen!) 

* Machen Sie Ihr Kind stark, damit es lernt, seinen Gefühlen zu vertrauen und sich Hilfe zu holen, 

wenn es mit medialen Inhalten überfordert ist bzw. sich unwohl fühlt  (Eltern, Lehrkräfte, 

Schulsozialarbeiter, Sorgentelefon, …). 

* Gehen Sie mit gutem Beispiel voran, indem Sie Ihr Smartphone lautlos schalten und weglegen bei 

Gesprächen, beim Essen,….  

* Sorgen Sie für eine medienfreie Nachtruhe Ihrer Kinder. 

 

Gutes Gelingen wünscht 

Dr. Brigitte Neuenschwander 

 

 

http://www.medien-kindersicher.de/

